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Einleitung
 

 

Fast alle Männer, die zu den notorischen Fremdgehern gehören, landen eines Tages im Bordell – es sei denn, sie sind arm oder geizig.

Venus arbeitet seit mehr als fünf Jahren in einem Edelbordell und hatte in dieser Zeit viele Gelegenheiten, den Männern auf den Zahn zu fühlen.

Betrachten wir zunächst die nackten Zahlen:

Täglich besuchen ca. 1 Million Männer in Deutschland eine Prostituierte. Das wären 365 Millionen Männer im Jahr und das obwohl es in Deutschland nur ca. 28 Millionen Männer im Alter zwischen 15 und 65 Jahren gibt.

Die Zahlen sprechen eindeutig dafür, dass Gäste von Prostituierten keiner Randgruppe angehören, sondern vielmehr einen Spiegel der Gesellschaft abbilden.

Würde man annehmen, dass Venus in den letzten fünf Jahren 100 Tage im Jahr gearbeitet hat und dabei täglich jeweils nur zehn Gäste beobachten konnte, wären das hochgerechnet 5000 Eindrücke, die durchaus eine repräsentative Vorstellung vermitteln können, warum Männer fremdgehen. 

Dabei nicht mitgerechnet ist der Austausch mit Kolleginnen, die ihr in den vergangenen fünf Jahren zusätzlichen Input geliefert haben.

In einem Edelbordell spielt Sex nur eine untergeordnete Rolle und so ist es unbedeutend, ob die Männer zu einer Prostituierten gehen, oder sich auf der freien Wildbahn vergnügen - die Gründe, warum sie das Bett ihrer Partnerin verlassen, unterscheiden sich nicht voneinander. 

Die verschiedenen Beweggründe warum Männer untreu werden, sind in der Persönlichkeitsstruktur der Männer verankert, teilweise sind aber auch ihre Partnerinnen nicht ganz unschuldig daran, wenn sie untreu werden und die reine Suche nach Sex ist bei weitem nicht der einzige Grund, warum Männer fremdgehen.

Beleuchtet man allerdings die Hintergründe, dann verdienen Männer, die fremdgehen, eigentlich nur unser Mitleid.

 

Aber gibt es auch Möglichkeiten zu verhindern, dass Männer fremdgehen?

Bedingt.

Es kommt darauf an, zu welcher Kategorie der Fremdgeher zählt und nicht immer lohnt sich der Kampf.



Vorwort von Venus
 

 

Ich bin keine Psychologin und ich kann Ihnen auch nichts über Theorien erzählen, in denen möglicherweise ein Kindheitstrauma oder ein zu strenges oder zu nachsichtiges Elternteil schuld daran ist, dass Männer fremdgehen.

Ich halte mich auch nicht mit der gern zitierten Vermutung auf, dass fremdgehen in der Natur des Mannes liegt und vor allem ihre Gene dafür verantwortlich sind.

Ich bin ausschließlich praktisch orientiert und gebe nur meine persönlichen Eindrücke - und davon hatte ich in den letzten Jahren unendlich viele – wieder.

Theoretiker mag das verwirren, Praktiker werden mir möglicherweise in vielen Punkten zustimmen.

Sicher ist meine Liste nicht abschließend und es gibt viele weitere Gründe, warum Männer fremdgehen.

Meine Aufzählung erhebt nicht den Anspruch auf wissenschaftliche Überprüfbarkeit. 

Ich beschränke mich lediglich auf meine subjektiven Erfahrungen und Beobachtungen, die ich in den letzten Jahren wieder und wieder gemacht habe und die sich mehr als einmal bestätigt haben.

Mir geht es auch nicht darum, Männer an den Pranger zu stellen. 

Sie werden feststellen, dass ich in einigen Fällen fast schon so etwas wie Verständnis dafür habe, wenn Männer fremdgehen.

Warum also gehen Männer fremd? 



1. Männer brauchen Bestätigung
 

 

Ganz oben auf der Liste der Gründe, warum Männer fremdgehen, steht die Suche nach Bestätigung. 

Hier muss man verschiedene Typen unterscheiden:

 

Marktwert testen

Zunächst gibt es die Männer, die einfach ihren Marktwert testen wollen und die Bestätigung brauchen, dass sie durchaus noch Chancen bei der Damenwelt haben.

Man glaubt nicht, wie viele Männer Probleme mit dem Älterwerden haben und tatsächlich in eine Art Midlifecrisis fallen, die ihre Partnerin möglicherweise gar nicht ernst nimmt.

Selbst im Bordell suhlen sie sich in dem Gefühl der vermeintlichen Zuneigung und verdrängen dabei völlig, dass sie für diese Illusion kräftig zur Kasse gebeten werden. 

Da werden auch gerne einmal mehrere Frauen bezahlt, damit man(n) sich wie der Hahn im Korb fühlen kann. 

Beschwingt geht er zum Abschluss mit der Fantasie nach Hause, dass er noch „alle haben kann.“ 

Hier geht es vor allem um die Bestätigung der äußerlichen Attraktivität.

Nach meiner Erfahrung haben gerade Männer, die in ihrer Jugend äußerst attraktiv waren, Probleme damit, wenn die Haare ausgehen oder an Farbe verlieren, sich die Fältchen immer tiefer eingegraben und die Hose am Bund anfängt zu kneifen.

Auch wenn ihre Partnerin ihnen immer wieder bestätigt, dass sie in den Jahren nichts an Attraktivität eingebüßt haben, sie brauchen diese Bestätigung von außen und finden erst dann Ruhe, wenn eine möglichst attraktive Frau ihnen attestiert, dass sie noch immer begehrenswert sind.

Das sind dann auch meistens die Männer, die beim fremdgehen auf junge und gut aussehende Frauen stehen. Nur sie können ihnen das Gefühl geben, dass sie noch immer Sexappeal haben.

 

Bei diesen Männern hat die Frau vermutlich tatsächlich eine Chance das fremdgehen zu verhindern, wenn sie die Midlifecrisis ernst nimmt und immer wieder ungefragt seine Attraktivität lobt.

Der größte Fehler, den sie machen kann, ist ihn auf Zeichen des Alterns aufmerksam zu machen, oder sich gar darüber lustig zu machen, dass er z.B. anfängt, sich die Haare zu färben.

 

Babypause

Eine ganz kritische Phase für Männer, die sich permanent nach Bestätigung sehnen, kann die Geburt eines Kindes sein. 

Schon während der Schwangerschaft verdrängt das Kind den Mann vom Thron und wenn das Baby erst da ist, muss er sich in der ersten Zeit mit dem zweiten Platz begnügen. 

Männer, die sich nach ständiger Aufmerksamkeit sehnen, haben damit teilweise große Probleme und suchen sich die für sie so wichtige Bestätigung außerhalb der Beziehung.

Für Frauen ist es sicher schwierig, während der Schwangerschaft oder mit einem neugeborenen Baby den Balanceakt zu stemmen, einen sensiblen Mann immer wieder in den Vordergrund zu stellen.

 

Alphafrau gegen Betamann

Ganz anfällig in dieser Kategorie sind Männer, die weniger verdienen als ihre Partnerin, oder Männer, die eine Partnerin haben, die ihnen geistig überlegen ist, bzw. die einen gesellschaftlich höher anerkannten Job ausübt.

Ihrer Partnerin gegenüber fühlen sie sich minderwertig und so suchen sie die Bestätigung von außen. 

Diese Männer suchen sich zum fremdgehen Frauen, denen sie überlegen sind, weil sie dadurch ihre eigene Wertigkeit anheben können. 

In der Partnerschaft gelingt ihnen das nicht, weil die Frau über ihnen steht.

 

In diese Abteilung fallen auch Männer, die gerne einmal ihre Identität wechseln und sich nach außen so darstellen, wie sie in ihren kühnsten Träumen gerne wären.

Da wird aus dem Hausmeister (nichts gegen Hausmeister- es soll nur ein Beispiel sein) gerne schon einmal ein leitender Angestellter im mittleren Management. 

Seine gewohnte Umgebung kann er nicht beeindrucken und so schafft er sich eine Traumwelt, in der es ihm gelingt, Bewunderung hervorzurufen.

Das kann sogar soweit gehen, dass für das Wochenende ein schnittiger Sportwagen gemietet wird, selbst wenn es das Budget sprengt, aber schon das kann diesen Männern den Kick geben, sich als etwas ganz Besonderes zu fühlen.

 

Spieler müssen siegen

Dann gibt es den Spieler. 

Er fixiert seine Beute und muss sie für sich gewinnen, weil er immer und in jeder Situation als Sieger vom Platz gehen will.

Das ist ein ganz schwieriger Typ, weil es ihm dabei gar nicht um die eigentliche Beute geht, sondern einzig und allein um den Sieg. Er könnte es nicht ertragen, zu verlieren.

Die Frau, mit der er dabei fremdgeht, ist absolut austauschbar. 

Er hat keinen bestimmten Typ Frau im Auge – sie kann blond oder brünett, schlank oder weiblich sein, lange oder kurze Haare haben, selbst das Alter spielt keine entscheidende Rolle – es geht ihm nur um die erfolgreiche Eroberung.

Je länger er dieses Spiel spielt, desto höher sind seine Anforderungen. 

Frauen, die es ihm leicht machen, interessieren ihn nicht. 

Wie bei einem Computerspiel wird das Level, auf dem er die Nuss knackt, immer anspruchsvoller. 

Je mehr er kämpfen muss, desto wertvoller ist ihm sein Sieg.

Auch hier geht es um nichts anderes als um Bestätigung. Er muss einfach gewinnen, um sein Selbstbewusstsein zu stärken.

 

Punkt 1 warum wir Männer bedauern sollten:

Es mangelt Männern, die ständig auf der Suche nach Bestätigung sind, an Selbstbewusstsein.

Sie definieren sich stark über die Zustimmung von außen, weil sie sich ihrer selbst nicht sicher sind. 

Sie fühlen sich nur wohl, wenn sie sich schöner, größer, reicher als andere fühlen können.

Diese Männer erkennt man oft daran, dass sie ein starkes Geltungsbedürfnis haben und sich gerne in den Vordergrund spielen. 

Anerkennung suchen sie nicht nur bei der Damenwelt, sondern auch im Freundeskreis, im Sportverein und selbst in der Nachbarschaft.

 

 

 



2. Männer sind auf der Suche nach dem Kick
 

 

„Wenn ich es nicht tue, bereue ich es vielleicht eines Tages und denke dann, dass ich etwas versäumt habe!“

„Jeden Tag Steak ist langweilig“

„Da muss doch noch mehr sein!“

„Irgendetwas muss doch noch kommen.“

Das sind die typischen Überlegungen, die ein Mann in der Midlifecrisis anstellt.

Er könnte sich natürlich ein Hobby suchen oder Sport treiben, um sein langweiliges Leben zu füllen.

Dazu müsste er allerdings aktiv werden und gerade weil er nicht in der Lage ist, selbst aktiv zu werden, langweilt er sich.

Die Frau, mit der er fremdgeht, soll Leben in die Bude bringen, ihm einen Kick verschaffen, den er sich selbst nicht verschaffen kann.

Er hat gar keine genauen Vorstellungen davon, was er eigentlich sucht - Hauptsache es ist etwas Neues für ihn. 

Dahinter muss gar keine ausgefallene Sexfantasie stecken, ihm reicht es oft schon fremde Haut zu riechen, zu fühlen, zu sehen und zu schmecken. 

Dieser Mann ist an sich selbst viel zu langweilig, um spektakuläre Sexszenen erleben zu können - damit wäre er mit seinem beschränkten Horizont völlig überfordert.

Bei diesem Typ Mann ist es vergleichsweise einfach, ihn am fremdgehen zu hindern.

Als Frau muss man sich bei ihm einfach immer nur neu inszenieren.

Das kann schon mit Kleinigkeiten wie neuen Dessous gelingen, oder mit der Verlegung des Aktes vom Schlafzimmer an einen anderen Ort.

Die Aufgabe ist es, ihn immer wieder zu überraschen, damit erst gar keine Langeweile aufkommt.

Am Anfang einer Partnerschaft sind solche Dinge völlig normal, später schlafen sie dann leider oft völlig ein. 

Und mal ehrlich - wenn es wirklich immer nur nach Plan abläuft - wer kann es dem Partner verdenken, wenn er sich nach etwas Abwechslung sehnt.  

Nervig ist es nur, wenn tatsächlich nur die Frau für das Entertainment zuständig ist und der Mann seinerseits in der Erwartungshaltung verharrt, ohne selbst jemals aktiv zu werden.

Das kann bei diesem Typ Mann leider passieren.

 

Aber auch das extreme Gegenteil ist auf der Suche nach dem Kick. 

In meinem Job habe ich es oft erlebt, dass gerade sexuell extrem erfahrene Männer oft auf der Suche nach mehr sind.

Das steigert sich im Laufe der Jahre und fängt in der Regel relativ harmlos an.

Zuerst spielen sie die komplette Klaviatur der klassischen Sex-Varianten. 

Sex in allen erdenklichen und undenkbaren Stellungen. 

Sex mit vielen völlig verschiedenen Frauen, die jung, alt, dick, dünn, blond, dunkelhaarig, groß, klein, vollbusig oder platt wie eine Flunder sein können - es spielt keine Rolle. 

Bei jeder sind sie auf der Suche nach dem besonderen Kick.

Wenn dann alle Stellungen mit einer, zwei oder auch mit mehreren Frauen durchprobiert sind und die Leere in ihnen sich noch immer nicht gefüllt hat, geht es oft einen Schritt weiter. 

Eigentlich auch logisch. Selbst ausgefallene Fantasien werden irgendwann langweilig, wenn sie bei extrem aktiven Menschen zur „Normalität“ werden.

Dann kommen in der nächsten Stufe Sado-Maso Spielchen ins Spiel und hier ist es sogar durchaus möglich, dass sie sowohl den devoten als auch den dominanten Part ausprobieren - immer auf der Suche nach dem Kick.

In Stufe drei - und auch das habe ich oft beobachtet- kann es passieren, dass sie versuchen, ihren Trieb mit einer Transe auszuleben.

Im ersten Schritt suchen sie sich Frauen, die früher einmal ein Mann waren und ihre Geschlechtsumwandlung bereits vollständig abgeschlossen haben.

Wenn auch das die Leere nicht füllt, geht es zu einer Frau, die optisch bereits eine Frau ist, oft auch schon einen Busen hat, aber auch noch einen Schwanz zwischen den Beinen.

Bis hier konnte ich diese Entwicklung einige Male beobachten, weil wir im Milieu gut vernetzt sind, welches dann die nächste Stufe wäre, entzieht sich meiner Kenntnis.

Allerdings glaube ich nicht, dass dann ein Mann in die Auswahl kommen würde – schwul sind diese Männer nämlich nicht.

Vermutlich gibt es jedoch eine Ausnahme. Ich könnte mir vorstellen, dass auch Männer, die tatsächlich schwul sind und es sich partout nicht eingestehen wollen, einen ähnlichen Werdegang nehmen, dann aber hoffentlich auch ihr Ziel erreichen.

 

Dieser Typ Mann ist nicht zu vergleichen mit dem Mann, der einfach nur sexsüchtig ist.

Punkt 2 warum wir Männer bedauern sollten.

Sie führen ein langweiliges Leben und brauchen Animation oder sie sind nicht in der Lage ihre innere Leere zu füllen.



3. Männer sind sexsüchtig
 

 

Sie haben einfach Spaß am Sex, aber ihre Partnerin hat keine Lust, oder die Luft ist raus und es macht keinen Spaß mehr.

Sie stellen sich erstaunlicherweise selten die Frage, warum die Frau keine Lust auf Sex hat.

Natürlich gibt es die klassischen vorgeschobenen Gründe wie Kinder, wenig Zeit oder Migräne, aber das sind nicht die wahren Gründe.

Am Anfang einer Beziehung spielen solche Dinge überhaupt keine Rolle.

Ich muss ehrlich sagen, dass ich sehr viele (Ehe-)Frauen bemitleide, weil die wenigsten Männer auch nur ein leises Verständnis von der Anatomie einer Frau haben!

Da wird gestochert und geschrubbt - nur leider an den völlig falschen Stellen.

Kein Wunder, wenn die Frauen keine Lust darauf haben, das immer wieder über sich ergehen zu lassen.

Ab und zu kommen sie dann um des lieben Friedens willen ihrer Pflicht nach, aber mit Lust hat das wenig zu tun.

Kein Mann - und damit habe ich nun wirklich viel Erfahrung - merkt es, wenn eine Frau einen Orgasmus vorgespielt. Ihn macht es glücklich und er denkt schon an morgen, weil er wieder so viel Spaß haben möchte und er geht davon aus, dass es ihr auch so geht, weil es doch so schön war…

Die Frau, die nur ihre Pflicht getan hat, nimmt sich jedoch eine Schonzeit, bevor sie wieder ran muss.

Er versteht die Welt nicht mehr und tobt sich irgendwann in anderen Betten aus, weil er seinen unersättlichen Spaß am Sex unbedingt befriedigen möchte.

Diesen Typ Mann kann eine Frau sicher eine Weile am fremdgehen hindern, aber auf die Dauer kann das sehr anstrengend sein, vor allem wenn er nicht in der Lage ist, sie wirklich zu befriedigen.

Die beste Lösung wäre, dass sie selbst viel Spaß am Sex entwickelt und ihm nach und nach beibringt, was er wissen muss.

 

Punkt 3 warum wir Männer bedauern sollten:

Sie sind Nieten im Bett. Wären sie die Helden, für die sie sich halten, hätte die Frau auch Lust auf Sex.

Damit kommen wir bereits zum nächsten Punkt.



4. Männer trauen sich nicht mit ihrer Partnerin über ihre sexuellen Fantasien zu reden
 

 

Das ist leider ein Punkt, an dem sich Männer und Frauen in nichts nachstehen.

Sie trauen sich nicht mit ihrem Partner über sexuelle Fantasien zu reden.

Manchmal denke ich, dass viele Frauen glücklich darüber sein können, nichts über die sexuellen Fantasien ihrer Männer zu wissen.

Über viele dieser Fantasien habe ich in meinen Büchern Venusreport 1 und Venusreport 2, die auch bei Amazon erhältlich sind, geschrieben.

Möglicherweise ist es sogar gut für die Beziehung, wenn Männer diese Fantasien, die sie ja haben, nicht mit ihrer Partnerin ausleben, weil das die Beziehung belasten könnte.

Ein sehr oft gehörter Wunsch im Bordell ist es zum Beispiel angepinkelt zu werden und nicht wenige Männer möchten dabei den Urin trinken.

Selbst in meinem Job fällt mir das nicht leicht und ich kann sehr gut verstehen, wenn Männer diesen Wunsch gegenüber ihrer Partnerin nicht äußern.

Viele Männerfantasien kann ich in meinem Job problemlos erfüllen – in einer Partnerschaft aber wären diese Fantasien für mich ein Problem, weil ich den Respekt vor meinem Partner verlieren würde und das ist der Anfang vom Ende!

Aber es gibt natürlich auch Fantasien, die Man(n) durchaus mit der Partnerin besprechen könnte, ohne eine Schockreaktion auszulösen.

Ganz klassisch und harmlos ist zum Beispiel der Wunsch, dass die Frau sich in Strapse hüllt und während des Aktes High Heels oder Overkneestiefel aus Lack, Leder oder Latex trägt.

Weil Männer sich aber oft nicht trauen, Fantasien, die jenseits von Blümchensex liegen, zu äußern, ziehen sie es vor, sich diese Fantasien von anderen Frauen erfüllen zu lassen.

Ich denke, dass dies fast schon die positive Form des Fremdgehens ist, weil sie ihre Partnerin respektieren und sie weder verletzen noch verlieren wollen.

Vermutlich würden sich einige Frauen als „billige Nutte“ degradiert fühlen, wenn Männer mit ihnen offen über ihre Fantasien sprechen würden.

Möglicherweise denken sogar Männer ähnlich darüber und wollen in der Mutter ihrer Kinder eine Heilige sehen und nicht die Frau, die mit tiefem Dekolletee, kurzem Minirock, Strapsen und High Heels für Stimmung sorgt.

 

Punkt 4 warum wir Männer bedauern sollten:

Sie trauen sich nicht, den Mund aufzumachen und ihre Wünsche offen zu äußern!



5. Männer leben in einer Partnerschaft, haben aber keinen Partner
 

 

Für Männer, die fremdgehen, weil sie in einer Partnerschaft leben, die längst keine mehr ist, kann ich schon fast Verständnis entwickeln, allerdings würden die betrogenen Partnerinnen das wohl nicht so sehen. 

Merkwürdigerweise zeigen sie selber kein Interesse mehr an ihrem Partner, aber fremdgehen soll er gefälligst auch nicht.

Kaum jemand, der das Milieu nicht kennt, würde vermuten, wie viele Männer ein Bordell besuchen, um einfach nur zu reden!

Frauen können Rededefizite in einer Partnerschaft vermutlich besser ausgleichen, weil sie Freundinnen haben, mit denen sie stundenlang telefonieren und jede kleinste Kleinigkeit im Detail erörtern können. 

Männer, die sich täglich mit Freunden am Telefon über intime Gedanken austauschen, habe ich noch nie kennen gelernt. 

Aber auch Männer haben Sorgen oder machen sich Gedanken über verschiedene Dinge des Lebens, über die sie gerne mit anderen Menschen reden würden und leider ist es oft so, dass die Partnerin kein Interesse zeigt oder ganz offensichtlich mit den Gedanken woanders ist und nicht zuhört.

Erschwerend kommt noch hinzu, dass viele Männer offensichtlich noch immer so erzogen worden sind, dass sie immer und in jeder Situation Stärke zeigen müssen und über Schwächen oder Selbstzweifel mit der Partnerin nicht reden können, weil sie Angst davor haben, ihr Gesicht zu verlieren.

Diese Männer sind eigentlich gar nicht auf der Suche nach einem Abenteuer, aber wenn sie jemanden gefunden haben, der ihnen zuhört und sie ernst nimmt, dann ist die Gefahr sehr groß, dass sie sich auf ein Abenteuer einlassen oder sich sogar neu verlieben, weil sie sich endlich verstanden fühlen.

 

Auch küssen oder einfach nur der Austausch von Zärtlichkeiten steht auf dem Wunschzettel vieler Gäste im Bordell ganz oben und das obwohl küssen im Bordell zu den teuersten Extras überhaupt gehört und viele Prostituierte es grundsätzlich ablehnen zu küssen – und sich auch nicht gegen einen Aufpreis umstimmen lassen.

Aber es zeigt leider deutlich, wie es in deutschen Beziehungen läuft, wenn schon kleine Liebkosungen nicht mehr drin sind.

Für mich ist es immer wieder erstaunlich, festzustellen, wie viele Menschen in der Zweisamkeit einsam sind. 

Sie leben miteinander, haben aber keine Gemeinsamkeiten mehr und selbst zärtliche Rituale, wie der Kuss oder die Umarmung zur Begrüßung, die am Anfang einer Partnerschaft selbstverständlich sind, sind längst nicht mehr Bestandteil des Alltags.

In diesen Partnerschaften muss man für beide Partner Mitleid empfinden, weil sie ihre kostbare Lebenszeit verschwenden.

Aus finanziellen Gründen oder der Kinder wegen bleiben sie zusammen und quälen sich gegenseitig durchs Leben, weil keiner von beiden den Mut hat, einen Schlussstrich unter diese unbefriedigende Lebensform zu ziehen.

Und so ist es nicht erstaunlich, wenn einer der beiden oder sogar beide fremdgehen, um ein wenig Aufmerksamkeit, menschliche Wärme und Zärtlichkeit in ihr Leben zu bringen.

 

Punkt 5 warum wir Männer bedauern sollten:

Sie verschwenden ihr kostbares Leben mit einem Partner, der sie in die Einsamkeit treibt.



6. Männer sind mit Job und Familienleben völlig überfordert und brauchen ein Ventil, um sich abzureagieren. 
 

 

Obwohl ich selbst eine Frau bin, kann ich auch in diesem Punkt ein Stück weit nachvollziehen, wenn Männer fremdgehen.

Möglicherweise haben sie einen stressigen Job, einen fordernden Chef oder anstrengende Kunden, mit denen sie sich den ganzen Tag über auseinandersetzen müssen.

Erschöpft kommen sie nach Hause und bräuchten ein wenig Zeit für sich selbst, um den Arbeitstag abzuschütteln und sich auf die Familie einzustimmen. 

Stattdessen geht es oft gleich weiter. 

Vielleicht hat er vergessen, auf dem Heimweg Getränke zu holen, vielleicht ist er sehr spät dran, obwohl eine Verabredung mit den Schwiegereltern ansteht, oder er soll jetzt und sofort eine kaputte Glühlampe austauschen, den Rasen mähen oder Entscheidungen treffen.

So kommt er von einer Stresssituation in die nächste und auch bei diesen Männern darf man sich als Frau nicht wundern, wenn sie irgendwann einmal nach der Arbeit einen Umweg über die Arme einer anderen Frau machen, um dem Gezerre für kurze Zeit zu entfliehen.

Ich habe mehr als einmal einen Gast gehabt, der die Zeit im Bordell „abgesessen“ und sich einfach nur eine „Verschnaufpause“ gegönnt hat, weil er wusste, dass er zu Hause gleich wieder das volle Programm abliefern muss und von allen Seiten gefordert wird.

 

Punkt 6 warum wir Männer bedauern sollten:

Sie können Stress nicht abbauen und halten keinen Druck aus.



7. Männer finden ihre Partnerin nicht mehr attraktiv
 

 

Frauen denken vermutlich immer wenn der Partner sie betrügt, dass er sie nicht mehr attraktiv findet, aber das ist viel seltener der Fall, als man annimmt.

Natürlich gibt es Männer, die ihre Frauen nicht mehr attraktiv finden.

Es gibt leider tatsächlich Frauen, die denken, dass das Nest sicher sei, wenn sie einen Ehering am Finger tragen und möglichst noch für Nachwuchs gesorgt haben. 

Ich konnte das sogar im Freundeskreis schon beobachten, dass in den Jahren aus einer ehemals gepflegten und attraktiven Frau eine unansehnliche „Mutti“ geworden ist.

 

Meistens ist es aber so, dass der Lack nicht nur bei der Frau ab ist, sondern auch beim Mann in den Jahren abgeblättert ist.

Wenn er selber einen Bierbauch vor sich herschiebt und es mit der täglichen Körperpflege nicht mehr ganz so ernst nimmt, muss er sich natürlich nicht wundern, wenn die Frau nicht aufgestrapst auf ihn wartet.

 

Punkt 7 warum Männer bedauern sollten:

Es gelingt ihnen nicht für Ihre Partnerin attraktiv genug zu sein, dass sie sich für ihn ins Zeug legt.

 



8. Männer sind auf dem Absprung, warten aber ab, ob noch etwas Besseres kommt.
 

 

Diese Männer gehören zu den ewig Suchenden, weil sie eigentlich selbst nicht so genau wissen, was sie wollen.

An einem Tag sind sie fasziniert von der Alphafrau, mit der sie stundenlange Gespräche führen können, am nächsten Tag sind ihnen diese Frauen viel zu anstrengend.

Dann fällt die Wahl auf ein Mäuschen, das zu allem Ja und Amen sagt und das Leben damit erleichtert. 

Einige Tage später ist ihnen das wieder zu langweilig und dann geht es auf die Suche nach dem nächsten Modell.

Dieser Typ Mann ist aber kein Singletyp, weil er nicht alleine sein kann. 

Das bedeutet, dass er in einer Beziehung lebt, die ihn nicht ausfüllen kann, weil er immer darauf hofft, die Richtige zu finden.

Und er bedient sich an den Frauen wie an einem Buffet: ein bisschen hiervon, ein bisschen davon und beim zweiten Gang ein anderes Menü.

 

Punkt 8 warum wir Männer bedauern sollten:

Sie sind nicht beziehungsfähig, weil sie ihre eigene Mitte noch nicht gefunden haben.



9. Männer trauen sich nicht Nein zu sagen, wenn sich eine Gelegenheit bietet, oder wenn Freunde sie verführen.
 

 

Gelegenheiten zum Fremdgehen finden Männer heute an jeder Ecke.

Das Internet ist ein Minenfeld für viele Beziehungen.

Facebook & Co., aber auch Dating-Plattformen, die das schnelle Abenteuer ohne Verpflichtung versprechen, nehmen viel Platz im Netz ein. 

Ein ungezwungenes Treffen mit einem Chatpartner? Da ist man doch kein Spielverderber und was soll schon dabei sein? 

Auch die Emanzipation der Frauen spielt bei diesem Punkt eine große Rolle.

Viele Frauen scheuen sich nicht mehr davor, auf das Objekt ihrer Begierde zuzugehen und mehr oder weniger eindeutige Angebote zu machen.

Gelegenheit macht Diebe und wenn Männer ein Leckerchen auf dem Silbertablett serviert bekommen, greifen sie natürlich auch gerne einmal zu.

Wenn sie dann erwischt werden oder sogar beichten, um ihr Gewissen zu erleichtern und Sprüche wie „Es ist einfach passiert…“„Ich war besoffen…“ „Ich weiß gar nicht mehr wie das passieren konnte…“ stammeln, meinen sie das durchaus ernst. 

Sie sind tatsächlich in eine Situation hineingeschlittert, die sie selbst nicht eingeplant hatten.

Auch Single-Kumpels, oder Freunde, die ihre eigene Beziehung nicht ganz so ernst nehmen, stellen ein großes Problem dar. 

Wie oft habe ich erlebt, dass Männer ihre Freunde mit ins Bordell schleppen und sie dort bearbeiten, damit sie alle in einem Boot sitzen und nicht etwa einer, der ursprünglich partout nicht aufs Zimmer gehen wollte, alleine an der Bar sitzt und wartet, bis die anderen zurückkommen.

Und so enden sie dann tatsächlich in einem fremden Bett, obwohl sie es wirklich nicht wollten.

 

In dieser Kategorie „Männer, die sich nicht trauen Nein zu sagen“ muss man allerdings auch noch die Männer erwähnen, die in einer Partnerschaft oder sogar in einer Ehe leben, weil sie sich nicht getraut haben, Nein zu sagen. 

Sei es, dass die Frau schwanger geworden ist, oder seit Jahren quengelt, endlich vor den Altar geführt zu werden - manche Männer sagen selbst Ja zur Ehe, weil sie sich sogar in dieser Situation nicht trauen, Nein zu sagen und das obwohl sie wissen, dass die Frau nicht die Liebe ihres Lebens ist.

Unnötig zu erwähnen, dass diese Männer im Teufelskreis der Fremdgeher gefangen sind. Weil sie sich nicht getraut haben, Nein zu sagen, suchen sie ihre Erfüllung über kurz oder lang außerhalb der Partnerschaft.

 

Punkt 9 warum wir Männer bedauern sollten:

Sie sind Lutscher und trauen sich nicht klar Stellung zu beziehen!

 

 



10. Nostalgie – der alten Zeiten wegen
 

 

Bei Bekannten von mir habe ich mehr als einmal beobachtet, dass sie über Stayfriends, Wer-kennt-Wen oder andere ähnliche Plattformen ihre alte Jugendliebe ausgraben und nicht selten endet dann das „Nostalgie-Treffen“ im Bett.

Sex mit dem Ex verletzt den Partner ganz besonders, weil er weiß, dass einmal Gefühle im Spiel waren. 

Ich denke jedoch, dass Sex mit dem Ex durchaus beziehungsfördernd ist, weil dadurch oft ein endgültiger Abschluss geschaffen werden kann. 

Ex-Partner werden gern verklärt gesehen und schwirren oft noch jahrelang in den Köpfen herum. 

Nach dem Ausflug in sein Bett steigt er vom Thron und wird wieder ein Mensch aus Fleisch und Blut.

Sex mit dem Ex ist oft ernüchternd, weil man sich danach wieder klar daran erinnert, warum man kein Paar mehr ist.

Diese Endglorifizierung des Ex-Partners kann also helfen, die aktuelle Beziehung zu stabilisieren, weil der Ex endgültig zu den Akten gelegt wird.

Betroffenen Frauen hilft das aber vermutlich kaum weiter.

 

Punkt 10, warum wir Männer (in diesem Fall auch Frauen) bedauern sollten:

Es dauert oft Jahre, bis sie wirklich frei sind.

 

 

 


11. Männer suchen sich aus gesellschaftlichen Gründen eine Frau aus, die nur eine Alibifunktion hat.
 

 

Auch das gibt es in der heutigen Zeit noch: Männer, die aus gesellschaftlichen Gründen mit einer Frau verheiratet sind, die ihnen wenig bedeutet.

Wenn man ehrlich ist, kann man diese Männer vielleicht auch ein Stück weit verstehen. 

Wenn sie in der gesellschaftlichen Hierarchie sehr weit oben stehen, wäre es schwierig, der Umwelt eine unangepasste und unkonventionelle Partnerin vorzustellen. 

Da ist es einfacher, offiziell die Dame mit der Perlenkette an der Seite zu haben und sich dann heimlich mit der nonkonformistischen Geliebten zu treffen.

Beispiele dafür gibt es in den Medien immer wieder, wenn eine solche außereheliche Liaison publik wird. 

 

Punkt 11 warum wir Männer bedauern sollten:

Sie leben ein fremdbestimmtes Leben, sind spießig und obrigkeitshörig = langweilig.

 



Gibt es Auswege?
 

 

Ja und Nein!

Zunächst gibt es natürlich Männer, die grundsätzlich treu sind und auch ihr Leben lang treu bleiben werden. Die Frage ist nur, ob das die Männer sind, die wir Frauen wollen.

Ich denke da an den Typ Mann, den ich gerne als Neutrum bezeichne.

Man nimmt ihn gar nicht wahr, weil er stinklangweilig ist, vielleicht noch mit 30 bei Mutti wohnt, am Sonntag einen Kuchen für Muttis Freundinnen aus dem Ofen zaubert, Feinrippunterwäsche und weiße Tennissocken trägt und dessen einziges Hobby darin besteht, einmal in der Woche mit den alten Herren im Kirchenchor zu singen.

Davon gibt es einige, aber mal ehrlich - wer will die?

 

Also widmen wir uns wieder den anderen.

Auch da gibt es sicher einige (wenige), die ihr Leben lang immun gegen die Verlockungen des Lebens sind. 

Aber auch die haben wir hier nicht im Visier und vermutlich sind sie leider auch in der Minderheit.

Können wir es nun verhindern, dass ein Mann fremdgeht?

 

Als Frau hat man nicht immer die Chance ein fremdgehen zu verhindern, aber in einigen Fällen kann man das Risiko möglicherweise minimieren, obwohl es natürlich auch die aussichtlosen Fälle gibt.

Schauen wir uns die oben aufgeführten Gründe noch einmal an und konzentrieren wir uns auf die Fälle, in denen eine Chance besteht:

 

1. Männer brauchen Bestätigung

Mal ehrlich?! Braucht die nicht jeder Mensch? Wenn wir eine Pflanze nicht regelmäßig gießen, müssen wir uns nicht wundern, wenn sie eines Tages eingeht.

Liebe abonniert man nicht lebenslang. Beide Partner müssen etwas dafür tun, dass sie erhalten bleibt und im Bestfall wächst.

Ihr Partner hat sicher etwas, dass Sie an ihm besonders liebenswert oder attraktiv finden. Sagen Sie es ihm immer wieder – Sie freuen sich doch auch über Komplimente!

 

2.
Männer sind auf der Suche nach dem Kick

Das Essen würzen Sie doch auch – was also spricht dagegen, auch etwas Pfeffer ins Schlafzimmer zu bringen.

Vielleicht macht es Ihnen sogar Spaß! 

 

3. Männer sind sexsüchtig

Das ist ein schwieriger Punkt. 

Sex kann durchaus auch nach Jahren beiden Partnern Spaß machen, wenn beide wissen, wie sie ihrem Partner Lust bereiten. 

Männer wissen es meistens nicht so genau und viele Frauen trauen sich nicht zu sagen, was ihnen gefällt, oder sie können sich nicht fallenlassen und finden es dadurch selbst nie heraus.

Allerdings gibt es natürlich Tage, an denen Frau wirklich keine Lust hat – auch wenn sie grundsätzlich Lust empfinden kann – daher ein schwieriger Punkt.

 

4. Männer trauen sich nicht mit ihrer Partnerin offen über ihre sexuellen Fantasien zu reden (und umgekehrt!)

Seien Sie aufmerksam und hören Sie zu. Ich kann heute ziemlich schnell feststellen, auf welche Schlüsselreize ein Mann anspricht und kann seine Wünsche relativ genau einschätzen, selbst wenn ich ihn gar nicht kenne. Das liegt natürlich an meiner Erfahrung, aber vor allem daran, dass ich in den Jahren sehr aufmerksam war und Männer genau beobachtet habe.

Auch wenn Männer nicht offen über ihre Fantasien reden, so senden sie doch verhältnismäßig klare Signale, was ihnen gefällt und tasten sich behutsam vor. Lernen Sie diese Signale zu erkennen!

 

5. Männer leben in einer Partnerschaft, haben aber keinen Partner.

Ähnlich wie Punkt 1: Ein Mensch braucht Aufmerksamkeit und Menschen, die ihn und seine Probleme wahrnehmen und vor allem auch ernst nehmen.

Keine Zeit, keine Lust ihm zuzuhören, aber mit der Freundin stundenlang am Telefon über Gott und die Welt tratschen? 

Dann dürfen Sie sich nicht wundern, wenn er sich eine andere Zuhörerin sucht.

 

6. Männer sind mit Job und Familienleben völlig überfordert und brauchen ein Ventil um sich abzureagieren

Jeder Mensch braucht eine Auszeit, in der er einfach nur seine Seele baumeln lassen kann. Lassen Sie ihn nicht zu einer Maschine werden, die unablässig zu funktionieren hat. Fallen Sie nicht sofort über ihn her, wenn er nach Hause kommt. Es gibt NICHTS, was nicht auch eine Stunde warten kann.

 

7. Männer finden ihre Partnerin nicht mehr attraktiv

Was soll ich dazu sagen? Wenn ich manchmal auf der Straße Frauen mit abgeblättertem Nagellack, ungepflegten Füßen, die aber in offenen Sandalen stecken und fettigen Haaren sehe, wird mir ganz übel. 

Jeder sollte seinen Körper erst einmal selbst genug respektieren und ihn entsprechend pflegen. 

Schwierig wird es, wenn man einen Mann hat, der zu jeder Tages -und Nachtzeit eine strahlend schöne Partnerin erwartet, oder der jedes zusätzliche Gramm Gewicht mit Argusaugen überwacht – das wird auf Dauer nicht funktionieren.

 

8. Männer sind auf dem Absprung, warten aber immer ab, ob nicht noch etwas Besseres kommt.

Mein Rat: Wenn Sie können, gehen Sie und verplempern Sie mit diesem Mann nicht Ihre Zeit!

 

9. Männer trauen sich nicht Nein zu sagen, wenn sich eine Gelegenheit bietet, oder wenn Freunde sie verführen.

Jede Frau weiß, ob sie einen Mann zu Hause hat, der in diesem Punkt anfällig ist.

Ein fremdgehen zu verhindern wird bei diesen Männern schwierig, weil sie es eigentlich tatsächlich nicht unbedingt geplant haben.

Das positive daran: Hier sind keine Gefühle im Spiel und die Männer haben oft ein sehr schlechtes Gewissen. Es ist also denkbar, dass sich der Ausrutscher nicht wiederholt und sie beim nächsten Mal klar NEIN sagen.

 

10. Nostalgie – der alten Zeiten wegen

Ähnlich wie Punkt 9. Kaum zu verhindern, wenn der alte Zopf noch nicht vollständig abgeschnitten war. Positiv: Danach ist das Thema oft ein für alle Mal endgültig erledigt.

 

11. Männer suchen sich aus gesellschaftlichen Gründen eine Frau aus, die nur eine Alibifunktion hat

In diesen Fällen hoffe ich einfach einmal, dass es der Frau bewusst ist und sie die positiven Aspekte, die so eine Partnerschaft durchaus mit sich bringen kann, zu schätzen weiß.

 

 

Wenn ich jetzt alles zusammenfassen würde, würde ich sagen, dass Respekt, Aufmerksamkeit, Zuwendung und eine ehrliche, offene und permanente Kommunikation eine große Rolle in der Partnerschaft spielen und gerade diese Punkte leider oft völlig vernachlässigt werden.






 

Warum ich dieses Buch geschrieben habe?

 

Ich sage immer: „Im Puff gibt es mehr Eheringe als beim Juwelier“ und auch wenn wir davon leben – als Frau möchte ich daran glauben dürfen, dass Treue in der Partnerschaft funktionieren kann (von den Ausnahmetypen abgesehen) – wenn beide sich darum bemühen!

Ich finde es traurig, wenn ich als Frau teilweise Verständnis für die Männer aufbringe, weil sie fremdgehen. 

Frauen, die nicht in meinem Job arbeiten, reduzieren den Grund für das Fremdgehen leider fast immer nur auf Sex und auch auf sich – dann allerdings machen sie Äußerlichkeiten dafür verantwortlich und das trifft sehr selten zu.

Sie denken, dass die andere schöner oder jünger war und dann rennen sie zum Schönheitschirurgen, lassen sich Botox spritzen, machen Diäten, bis sie dünn wie ein Streichholz sind und das nur, weil sie nicht kapiert haben, dass es gar nicht um Schönheit ging und er bei nächster Gelegenheit wieder in ein anderes Bett steigt.

 

Ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass die erste Frage einer Frau, die hört, dass ein Mann eine neue Partnerin hat, immer! lautet: „Wie sieht sie aus?“ und Frauen ab 30 schieben als zweites gleich die Frage nach dem Alter hinterher. 

Diese Fragen stellen nicht nur die Exfrauen selbst, sondern selbst die Freundinnen der Exfrauen, wenn sie von der Neuen hören.

Und wehe dem, die Neue ist in den Augen der Gesellschaft viel unscheinbarer als die Alte. Dann wird kollektiv am Verstand des Mannes gezweifelt. 

Wie kann er nur eine so schöne Frau gegen so ein hässliches Weib eintauschen?

Vielleicht weil die Neue verstanden hat, das Schönheit alleine einen Mann auf Dauer nicht halten kann.

 

Theorie & Praxis

Theoretisch könnte ich jetzt abschließend noch sagen, dass Sex überbewertet wird und man das als Frau nicht ganz so ernst nehmen sollte, wenn es wirklich nur um Sex geht und keine Gefühle im Spiel waren.

In der Praxis wage ich zu bezweifeln, dass ich das in einer Partnerschaft so sehen könnte, obgleich ich genau weiß, dass es so ist.

Ich kann auch mit einem Mann Sex haben, obwohl er mir rein gar nichts bedeutet und ich morgen längst schon wieder seinen Namen vergessen habe.

Ich kann also sicher sagen, dass ein rein auf Sex reduziertes Tête-à-tête tatsächlich bedeutungslos ist.

Aber das ist eben die Theorie – in der Praxis wäre ich wie jede andere Frau auch verletzt, wenn mein Partner mich betrügen würde.

 

Wenn Sie mehr über meine Erfahrungen lesen möchten, die ich mit Männern gemacht habe, auf die die oben genannten Punkte zutreffen, dann lesen Sie auch: 

 

Venusreport- Hinter den Kulissen eines Edelbordells Band 1

 

Venusreport- Hinter den Kulissen eines Edelbordells Band 2

 

Beide Bücher gibt es bei Amazon. 

 

Über Feedback – gerne auch per Mail an venusreport@yahoo.de – freue ich mich!
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